
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

9. Klasse Realschule Lenk 

Volksstück in drei Akten mit Musik und Gesang von Josef Brun 

 

Montag, 9. Juni 

Freitag, 13. Juni 

Mittwoch, 18. Juni 

Freitag, 20. Juni 

 

Jeweils 20.00 Uhr im Löwensaal Lenk 

 

Eintritt frei - Kollekte 

Reservationen unter Tel. 079 728 99 13 



Inhaltsangabe 

 

Es war einmal ein Original, aber nicht eines der guten, sondern 

schon mehr der üblen Sorte. Man nannte ihn den Stüdeler Lunz. 

Sein Beruf war Landstreicher. Sein Äusseres wirkte auf irgendeine 

Art und Weise geheimnisvoll und geisterhaft. Ungeeignet zum Arbei-

ten, tippelte er im Tal umher. Die Leute kannten ihn, den kleinen 

pfiffigen Stüdeler Lunz, mit seinen wasserblauen Äuglein. Durch 

mitleiderregendes Getue heuchelte er Unterwürfigkeit vor und gab 

dem Ganzen einen Anstrich grosser Frömmigkeit. Dem war aber 

nicht so. Für krumme Sachen war er allemal zu haben, wenn die 

Rechnung stimmte… 

Dies merkte auch der Bauer von der alten Mühle, welcher seine Ge-

schwister und Miterben auf möglichst billige Weise abspeisen wollte. 

Er stellte sich vor, dass ein Hof, auf dem es geistere, nicht sehr be-

gehrt sei. Sein Wert sinke, und er käme so günstig in den Besitz des 

Mühlihofes. Stüdeler verrichtete seine Arbeit zur besten Zufrieden-

heit des Bauern. Seine Rechnung ging auf, wenigstens für einen 

Augenblick… 

Lunz Stüdeler starb später eines grässlichen Todes. Doch dass der 

tote Stüdeler weit gefährlicher war als der lebende, bekam der 

egoistische Besitzer des Mühlihofes bald zu spüren. Die Vergan-

genheit holte ihn brutal ein. Lunz Stüdeler rächte sich an ihm aus 

seinem Grab heraus, denn Geister soll man nicht rufen, sonst 

kommt man sie nicht mehr los. 

Diese Geschichte beruht auf einer wahren Begebenheit. Und wie in 

einer guten Suppe das Salz nicht fehlen darf, fehlt es in dieser 

Handlung auch nicht an der nötigen Prise Humor. Da wird kein Auge 

trocken bleiben, sei es aus Freud oder Leid. So ist nun mal das Le-

ben… 

 

 

 

 

 

 

 

 

Personen 

 

Kilian Stierli  Bauer auf dem Mühlihof Andreas Schletti 

Xaver Stierli Sein Bruder Stefan Rösti 

Vroni Stierli Seine Schwester Stephanie Gisler 

Lina Stierli Seine Schwester Fabienne Klopfenstein 

Olga Stierli Seine Schwester Melanie Aegerter 

Max Lang Freund von Lina Stierli Markus Klopfenstein 

Matthias Bratschi* 

Moritz Kurz Freund von Vroni Stierli Heinz Romang 

Renate Rüegg Braut von Kilian Stierli Natascha Reichenbach 

André Hasenfuss Advokat Andreas Darmstädter 

Stefan Jandric* 

Karl Huber Polizist vom Dorf Florian Matti 

Patrik Frautschi* 

Lunz Stüdeler Ein Landstreicher Patrick Beetschen 

   

Souffleur  Andreas Darmstädter 

Stefan Jandric 

 

Licht und Ton  Patrik Frautschi 

Florian Matti 

Stefan Rösti 

 

Schminken  Marianne Siegfried 

Nicole Moor 

 

Regie  René Müller 

 

Zeit Vergangenheit 

 

Ort Irgendwo auf dem Land 

 

Bühnenbild Alle drei Akte auf dem Mühlihof 

 3. Akt ein Jahr später 

 

 * spielt an den Aufführungen vom 18. und 20. Juni 


